Stadtverwaltung St. Georgen
Biirgerservice

ST.GEORGEN

IM SCHWARZWALD

Antrag auf Einrichtung einer Ubermittlungssperre gem. den §§ 36 / 42 / 50 Bundesmeldegesetz
(BMG) bzw. § 12 Meldeverordnung Baden-Wiirttemberg (MVO)

Antragsteller/ -in

Familienname, Vorname

Geburtsdatum

Anschrift (StraBe, Hausnummer, Postleitzahl, Ort)

Telefon / E-Mail (Angabe freiwillig)

Ich beantrage hiermit, im Melderegister iiber meine personlichen Daten folgende(n) Sperrvermerk(e)

einzurichten:

Ubermittlungssperre fiir die Nutzung oder Weitergabe meiner Daten an Parteien, Wahlergruppen und
anderen Tragern von Wahlvorschlagen (§ 50 Abs. 1 BMG). Zusatzlich bei Unionsbiirgern (§ 2 Abs. 3 BW
AGBMG): keine Nutzung meiner Daten fiir die Zusendung von Informationen der Parteien,
Wahlergruppen und anderen Tragern von Wahlvorschlagen.

Ubermittlungssperre meiner Daten anlésslich Alters- oder Ehejubildums an Mandatstrager, Presse oder
Rundfunk (§ 50 Abs. 2 BMG)

Ubermittlungssperre fiir die Verdffentlichung meiner Daten in Adressbiichern und &dhnlichen
Nachschlagewerken (§ 50 Abs. 3 BMG)

Ubermittlungssperre fiir die Weitergabe meiner Daten anldsslich Alters- oder Ehejubildums an das
Staatsministerium Baden-Wiirttemberg (§ 12 MVO Baden - Wiirttemberg)

Ubermittlungssperre fiir die Weiterleitung von Daten meiner Familienangehérigen an die 6ffentl.-rechtl.
Religionsgesellschaften, soweit die Daten nicht fir die Zwecke der Steuererhebung bendtigt werden.
Diese Sperre gilt nur fir Familienmitglieder, die nicht derselben oder keiner offentl.-
rechtl. Religionsgesellschaft angehoren. *Hier muss zusdtzlich der Ehepartner unterschreiben:

Familienname, Vorname, Geburtsdatum des Ehepartners:

Ort, Datum

Stand: Juni 2026

Unterschrift (*ggfls. auch vom Ehepartner)

07724 /87 -0
buergerservice@st-georgen.de



Informationsblatt Ubermittlungssperren Bundesmeldegesetz

Widerspruch gegen die Ubermittlung von Daten an Parteien, Wihlergruppen u.a. bei Wahlen und Abstimmungen

Die Meldebehorde darf gem. § 50 Abs. 1 BMG Parteien, Wahlergruppen und anderen Tragern von Wahlvorschlagen im
Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher und kommunaler Ebene - hierzu gehéren auch Abstimmungen im
Zusammenhang mit Volksbegehren, Volksentscheiden sowie Biirgerentscheiden - im Rahmen von Gruppenauskiinften Meldedaten
Ubermitteln. Diese Auskinfte dirfen in den sechs der Wahl vorausgehenden Monate erfolgen. Die Geburtsdaten dirfen hierbei
nicht mitgeteilt werden. Dieser Dateniibermittlung konnen Sie widersprechen (§ 50 Abs. 5 BMG). Der Widerspruch ist bei der
Meldebehorde der alleinigen Wohnung oder der Hauptwohnung einzulegen. Er gilt bis zu seinem Widerruf.

Widerspruch gegen die Ubermittlung von Daten aus Anlass von Alters- und Ehejubilden an Mandatstriger, Presse oder
Rundfunk

Verlangen Mandatstrager, Presse oder Rundfunk Auskunft aus dem Melderegister Uber Alters- oder Ehejubilden von Einwohnern,
darf die Meldebehorde nach § 50 Abs. 2 BMG Auskunft erteilen Gber Familiennamen, Vorname, Doktorgrad, Anschrift sowie
Datum und Art des Jubildums. Altersjubilden sind der 70. Geburtstag, jeder flinfte weitere Geburtstag und ab dem 100. Geburtstag
jeder folgende Geburtstag; Ehejubilden sind das 50. und jedes folgende Ehejubildum. Bei einem Widerspruch werden die Daten
nicht tibermittelt. Der Widerspruch ist bei allen Meldebehorden, bei denen die betroffene Person gemeldet ist, einzulegen. Er gilt
bis zu seinem Widerruf. Bei der Weitergabe der Daten an Presse oder Rundfunk kann nicht ausgeschlossen werden, dass von dort
auch eine Veroéffentlichung im Internet erfolgt.

Widerspruch gegen die Ubermittlung von Daten an 6ffentlich-rechtliche Religionsgesellschaften durch den Familienangehdrigen
eines Mitglieds dieser Religionsgesellschaft

Haben Mitglieder einer 6ffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft Familienangehorige, die nicht derselben oder keiner 6ffentlich-
rechtlichen Religionsgesellschaft angehdren, darf die Meldebehérde gem. § 42 Abs. 2 BMG von diesen Familienangehdrigen
folgende Daten Gbermitteln: Vor- und Familiennamen, Geburtsdatum und -ort, Geschlecht, Zugehorigkeit zu einer 6ffentlich-
rechtlichen Religionsgesellschaft, derzeitige Anschriften, Auskunftssperren nach § 51 BMG sowie ggfls. das Sterbedatum. Der
betroffene Familienangehdrige — also nicht das Kirchenmitglied selbst —kann nach § 42 Abs. 3 BMG die Einrichtung einer
Ubermittlungssperre beantragen. Der Widerspruch ist bei der Meldebehérde der alleinigen Wohnung oder der Hauptwohnung
einzulegen. Er gilt bis zu seinem Widerruf. Der Widerspruch gegen die Dateniibermittlung verhindert nicht die Ubermittlung von
Daten fiir Zwecke des Steuererhebungsrechts an die jeweilige 6ffentlich-rechtliche Religionsgesellschaft.

Widerspruch gegen die Ubermittlung von Daten an Adressbuchverlage

Die Meldebehorde darf gemal § 50 Absatz 3 BMG Adressbuchverlagen zu allen Einwohnern, die das 18. Lebensjahr vollendet
haben, Auskunft erteilen Gber: Familienname, Vornamen, Doktorgrad und derzeitige Anschriften. Die GUbermittelten Daten diirfen
nur flr die Herausgabe von Adressbiichern (Adressenverzeichnisse in Buchform) verwendet werden. Bei einem Widerspruch
werden die Daten nicht Gibermittelt. Der Widerspruch ist bei allen Meldebehorden, bei denen die betroffene Person gemeldet ist,
einzulegen. Er gilt bis zu seinem Widerruf.

Stand: Juni 2026 07724 /87 -0
buergerservice@st-georgen.de



	Ort Datum: 
	Familienname Vorname: 
	Geburtsdatum: 
	Anschrift: 
	Telefon E-Mail: 
	Kontrollkästchen1: Off
	Kontrollkästchen2: Off
	Kontrollkästchen3: Off
	Kontrollkästchen4: Off
	Kontrollkästchen5: Off
	Familienname, Vorname, Geburtsdatum Ehepartner: 


